Mitgeltende Unterlagen (MGU)
Frageliste Qualitätskultur
Präambel
Die Qualitätskultur stellt eine wesentliche Voraussetzung für den wirtschaftlichen Erfolg unseres Unternehmens dar. Dieser Fragebogen soll dazu dienen, den Grad der Qualitätskultur in regelmäßigen Abständen, mindestens jedoch zweimal jährlich, vor dem Management Review zu überprüfen.
Datum:
Einschätzung durch:
Interview durch:
Frageliste Teil 1 (qualitativer Fragebogen)
1)	Besteht eine Verpflichtung der Geschäftsleitung und aller Beschäftigten zum Qualitätsmanagement im Unternehmen?
–	Gibt es eine schriftliche Qualitätspolitik?
–	Sind die Mitarbeitenden mit der Qualitätspolitik vertraut und verstehen diese?
Antwort:
Nachweise:
2)	In welcher Weise ist das Topmanagement ins unternehmenseigene Qualitätsmanagement involviert? Übernimmt es eine Führungsrolle?
–	Wie wird das Qualitätsmanagement von der Leitung kommuniziert?
–	Wird jede Person erreicht?
–	Welche Maßnahmen werden bei Abweichungen ergriffen?
Antwort:
Nachweise:
3)	Auf welche Weise werden die Erwartungen und Anforderungen an ein erfolgreiches Qualitätsmanagement den Mitarbeitenden vermittelt?
–	Wie werden alle Beschäftigten auf die Bedeutung eines funktionierenden Qualitätsmanagements und einer etablierten Qualitätskultur sensibilisiert?
–	Ist eine offene und klare Kommunikation vorhanden? Gibt es beispielsweise Aushänge zu Reklamationen, Vorfällen und Messgrößen für Produkt- und Prozessqualität?
–	Stehen ausreichend Ressourcen für ein funktionierendes Qualitätsmanagement zur Verfügung?
–	(Messeinrichtungen, Schulungsbudgets etc.)
–	Wie wird die Leistung bezüglich Produkt- und Prozessqualität gemessen? (z. B. Kennzahlen: interne Fehlerquoten, Ausschussquote, Nachbearbeitungsquote)
Antwort:
Nachweise:
4)	Sind sich alle Mitarbeitenden ihrer Verantwortung für das Qualitätsmanagement bewusst? Kennen sie die wesentlichen zu erreichenden Kennzahlen und Parameter?
–	Welcher persönliche Beitrag wird zum Qualitätsmanagement geleistet?
–	Wann wurde zuletzt eine Befürchtung oder Verbesserung geäußert oder eine Meldung durch einen Mitarbeiter getätigt?
–	Sind den Mitarbeitern die einschlägigen rechtlichen oder normativen Vorschriften für Produktqualität vertraut?
Antwort:
Nachweise:
5)	Was sind die Erwartungen an ein funktionierendes Qualitätsmanagement und wie werden diese bei Entscheidungen berücksichtigt?
Beispiele: Die Erwartungen sind:
–	Die Produktion einwandfreier, sicherer und qualitativer Produkte
–	Die Einhaltung der Qualitätsvorgaben und etwaiger Grenzwerte
Antwort:
Nachweise:
6)	Sind Aufgaben und Zuständigkeiten in jedem Tätigkeitsbereich klar kommuniziert?
Beispiel: Stellenbeschreibungen
Antwort:
Nachweise:
7)	Wie wird sichergestellt, dass Entscheidungen korrekt, effizient und schnell getroffen werden?
Antwort:
Nachweise:
8)	Wird bei der Planung und Umsetzung von Änderungen die Integrität der Produkt- und Prozessqualität gewahrt?
(Produktentwicklung, Umbauten …)
–	Wie wird das Veränderungsmanagement durchgeführt? Learn from the past, provide for the future?
Antwort:
Nachweise:
9)	Vergewissert sich die Betriebsleitung, dass Kontrollen rechtzeitig und effizient durchgeführt werden?
Antwort:
Nachweise:
10)	Wie wird sichergestellt, dass das Personal angemessen geschult ist und beaufsichtigt wird?
–	Wann fand die letzte Schulung zum Qualitätsmanagement statt und was wurde dabei gelernt?
Antwort:
Nachweise:
11)	Ist die Dokumentation so ausgelegt, dass Mitarbeitende damit in der Praxis gut arbeiten können?
–	Inwieweit werden Mitarbeiter in die Ausarbeitung dokumentierter Informationen einbezogen?
Antwort:
Nachweise:
12)	Wie beeinflussen Reklamationen, Compliance-Vorgaben und Nichtkonformitäten die Qualitätskultur?
–	Wie wird mit den Vorfällen umgegangen?
–	Wie tragen diese zur Verbesserung der Produkt- und Prozessqualität bei?
Antwort:
Nachweise:
13)	Gibt es Beispiele, wie Industrieerfahrungen dazu beigetragen haben, eigene Gefahren zu minimieren oder auszuschließen?
Antwort:
Nachweise:
Frageliste Teil 2 (quantitativer Fragebogen)
Legende:
1 – Das ist völlig falsch.
2 – Stimme nicht zu!
3 – Dazu habe ich keine Meinung, ich stimme weder zu, noch lehne ich ab.
4 – Richtig, stimme zu.
5 – Das ist vollkommen richtig!
Themenkomplex Führung:
(1–5)
( )	Führungskräfte setzen klare Vorgaben
( )	Führungskräfte motivieren Mitarbeitende
( )	Führungskräfte hören den Mitarbeitenden aufmerksam zu
( )	Führungskräfte streben eine fortlaufende Verbesserung der Qualität an
( )	Führungskräfte streben eine fortlaufende Verbesserung der Qualitätskultur an
Themenkomplex Kommunikation:
(1–5)
( )	Führungskräfte sprechen regelmäßig mit den Mitarbeitenden über Produkt- und Prozessqualität
( )	Mitarbeiter können jederzeit mit Führungskräften über Produkt- und Prozessqualität sprechen
( )	Die Bedeutung von Produkt- und Prozessqualität ist stets sichtbar (z. B. Poster)
Themenkomplex Zustimmung:
(1–5)
( )	Führungskräfte halten Produkt- und Prozessqualität für sehr wichtig
( )	Qualitätsarbeit wird anerkannt und gelobt
( )	Führungskräfte gehen mit bestem Beispiel voran
( )	Führungskräfte reagieren umgehend, um Qualitätsprobleme zu beheben
Themenkomplex Ressourcen:
(1–5)
( )	Es gibt ausreichend Zeit, um sich intensiv um die Produkt- und Prozessqualität zu kümmern
( )	Es steht genügend Personal zur Verfügung, um qualitativ arbeiten zu können
( )	Die notwendige Infrastruktur im Unternehmen ist vorhanden
( )	Es werden ausreichend finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt
( )	Es werden ausreichend Schulungen und Trainings angeboten
Themenkomplex Risikobewusstsein:
(1–5)
( )	Risiken bezüglich der Produkt- und Prozessqualität sind bekannt
( )	Risiken bezüglich der Produkt- und Prozessqualität sind unter Kontrolle
( )	Führungskräfte schätzen mögliche Probleme im Hinblick auf Produkt- und Prozessqualität realistisch ein
( )	Mitarbeitende schätzen mögliche Probleme im Hinblick auf Produkt- und Prozessqualität realistisch ein
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